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mit dem ſehenswerthem Dohrn ſchen Park 
und der Förſterei mit dem großen Stein, heide hinein und nach den nächſten Ortſchaften 
weiter Hohenkrug, die Mittelmühleſſund Ausſichtsplätzen zu unternehmen. In buntem 
und die vielen anderen allen Stettinern wohl⸗ Durcheinander nennen wir davon: den heili⸗ 
bekannten Orte; Niemand wird verſäumen, an gen Berg, die Pulvermühle, den 
der Prinzeneiche Halt zu machen, dieſelbe Goldbach, die Iſerplatte, die drei 
ſtammt aus dem Jahre 1821. Damals beſuchte[ Brüder, die Colower Förſterei, wo 
bei einem Aufenthalt in Stettin der Kronprinz man bei dem freundlichen Förſter, Herrn Mau, 
von Preußen, ſpäter König Friedrich Wilhelm III., beſte Aufnahmen findet, den Kloſterkopf mit 
mit ſeinem Bruder Wilhelm, dem ſpäteren Helden⸗ dem Ausſichtsthurm, den Kgl. Pflanz⸗ 
kaiſer, den in Finkenwalde wohnenden Major garten bei Glien und alle die Wege und 
v. Katt und zur Erinnerung an deren Anweſen⸗ Stege, wo Jedermann gerne „Natur kneipt“, 
heit auf dem Pfahlberg bei Catharinen⸗unſere Jugend botaniſirt und unſere Töchter fo 
hof, wo ſie ſich an der herrlichen Ausſicht er⸗ gerne „Veilchen ſuchen“, oder auch ein Blümchen 
freuten, gaben fie die Erlaubniß, eine junge Eiche pflücken, um es als Orakel zu benutzen: 

zu pflanzen und dieſelbe „Prinzeneiche“ zu nennen. „Zerpflückt wird's Blümchen, langſam, matt 
Wie dieſe Eiche gewachſen iſt zu einem prächtigen Sinkt auf die Erde Blatt für Blatt, 

Baum mit ſtarkem Stamm, und weithin Schatten] Die roſ'ge Lippe aber ſpricht: 

ſpendend, ſo iſt auch unter der ſpäteren ſegens⸗ Liebt mich — liebt mich nicht 

ee 3 der en e unſer 5 ee ae = 

Vaterland mächtig emporgeblüht zu dem geeinten. O, kleines Herzchen, freue dich 

deutſchen Reiche. . nnen wir weiter Töpfers Er liebet mich! 

Park und Töpfiers Grotte, nennen wir] Liebt mich von Herzen — mit Schmerzen 
noch die Zementgrube und die großen Werke] Ueber alle Maßen — kann von mir nicht 
der 2 Fa Stern, ſo laſſen. 
feſtigte Stadt Damm war von Stettin aus zugeben, daß ein ſoſcher Ausflug Sehenswürdig⸗] In Luft und Freude — in Glück und Noth. 
armirt und mit Vertheidigern wohl verſehen. keiten in ſtattlicher Zahl bietet. NE Er liebt mich im Leben — iſt treu bis zum 
Der zwiſchen beiden Städten befindliche durch das Faſt noch ergiebiger ſind die Spaziergänge Tod!“ 
Oderthal gelegte Steindamm war in einen Lauf⸗ von Podejuch aus, jo gelangt man nach kurzer Es kann nicht unſere Abſicht ſein, die 
graben verwandelt und an dem zum Gute ge⸗ Wanderung nach Friedensburg, welches Spaziergänge in der Buchheide hier alle aufzu⸗ 
hörigen Privatwege, der Keſpernſteig genannt, ſeinen Namen zum Gedächtniß an den Hubertus⸗ führen, das iſt ſchon von berufener Feder ges 
juch“ — einſchließlich des heutigen Finkenwalde waren Batterien errichtet und dadurch 2 Drittel burger Frieden erhalten hat. Im Jahre 1735 ſchehen; wer ſich in dem Walde gut zurechtfinden 
und Kyowsthal oder Burgwall — früher zur der Gutswieſen in den Bereich des feindlichen gab Friedrich II., der große König, dem Stettiner und die ſchönſten Touren kennen lernen will, 
Stadt Stettin, der es im Jahre 1328 durch Geſchützes gelegt. An Aderbeftellung war während Magiſtrat zur Hebung der heimiſchen Induſtrie dem empfehlen wir ſich die im Auftrage des 
Herzog Otto I. übergeben wurde, ſchon damals dieſer langen, bangen Zeit nicht zu denken; ſeit⸗ und auf, auf dem ſtädtiſchen Beſitz bei Podejuch, eine Buchheide⸗Vereins herausgegebene Schrift „Die 
Alaun⸗ und Salpeterfabrik zu errichten, und Buchheide bei Stettin“ von Dr. C. F 


war es ein von der Natur geſegneter Ort, in rückwärts gelegene Felder wurden durch nothwendige b 5 re F. 
welchem u. A. auch Sopfenban betrieben würde. Bivouaks und Piquets niedergetreten, zum Theil dieſe wurde auf dem Friedens burger Terrain er⸗[ Meyer nebſt Karte und trefflichem Führer an⸗ 
baut, doch fie hatte keinen Beſtand und wurde zuſchaffen. Wir wollen hier nur noch auf einige 


Bei dem vom Damm aus am 


gegen Kanonverpflichtung an Stettin in Privat⸗ 
beſitz über, 1750 geſchah daſſelbe mit Finken⸗ 
walde und für den damaligen Werth an Grund 
und Boden iſt es intereſſant zu erſehen, daß 
1780 Finkenwalde für 7500 Thaler, Kyows⸗ 
thal für 8000 Thaler weiterverkauft wurden. 
Auch Finkenwalde hat ſeinen Namen 
von den gefiederten Sängern, welche zahlreich den 
dortigen Wald bevölkerten. Im Anfange unſeres 
Jahrhunderts hatte der Ort ſchwere Kriegsdrang⸗ 
ſale durchzumachen, da er an dem nördlichen 
Heerwege belegen war, den ein Theil der großen 
Armee 1811 und 1812 auf den Zügen gegen 
Rußland zu berühren hatte; Berghans ſchreibt 
weiter darüber: „Als im Winter 1812—1813 
die Trümmer dieſes großen Heerbanns aus den 
moskowitiſchen Schneewüſteneien heimkehrten und 
das Vaterland gegen den Unterdrücker ſich erhob, 
mußte Finkenwalde noch in erhöhtem Maße die 
Noth des Krieges erdulden, indem nunmehr die 
von den Franzoſen ſeit 1806 beſetzte Feſtung 
Stettin durch preußiſche Landwehren belagert und 
erſt nach neunmonatlicher Blokade durch Mangel 
an Lebensmitteln am 5. Dezember 1813 zur 
Uebergabe gezwungen wurde. Die ſchwach be⸗ 


Stettiner Spaziergänge. 
II 


Die Buchheide und ihre Umgebung. 
Waldesruhe, Waldesluſt, 
Bunte Märchenträume, 
O, wie labt ihr meine Bruſt, 
Lockt ihr meine Reime. 

Wenn der Frühling ſeine Boten entſendet 
und das erſte Grün auf Bäumen und Sträu⸗ 
chern erſcheint, da zieht auch in der Menſchen⸗ 
bruſt Frühlingsſtimmung ein und man ſehnt ſich 
hinaus in Feld und Flur, man will ſich erlaben 
an der neu erwachenden Natur, die beſſer und 
wirkſamer als alle Bücher und Schriften uns 
Zeugniß giebt von Gottes Größe und Macht 
und Jeder, der nicht ganz abgeſtorben iſt für 
dieſe herrlichen Gaben, der ſtimmt mit Geibel 
ein: „Der Mai ift gekommen, die Bäume 
ſchlagen aus, da bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen 
zu Haus!“ Nun, wer in Stettin Freude 
daram hat, die Natur in ihrer ganzen Schönheit 
zu ſtudiren, dem fehlt's nicht an Gelegenheit 
dazu und mit dem heutigen Spaziergang wollen 
wir unſere Leſer nach der Gegend führen, welche 
der Sammelpunkt aller Naturfreunde vor Jahr⸗ 
hunderten war und noch iſt, wir meinen die 
herrliche Buchheide und ihre Umgebung. 
Auch dieſe Gegend iſt eng verknüpft mit der 
Geſchichte unſerer Stadt, gehörte doch „Pod⸗ 


Berechtigung, die Mittel gereicht, entſtanden aus dem Schutt⸗ 
haufen.“ — Was aus Finkenwalde mit ce geboten im „Re 


die Richtung, in welcher die Sonne bei der ſämtlichen Neubauten inzwiſchen geworden iſt, müht ift, den alten dieſes Lokals zue rhalten und an dieſen Stellen Zw kreuzweiſe niederlegen 
Rotation der Erde ihren Scheitelpunkt erreicht, das weiß jeder r, gern lenkt man ſeine neu zu befeſtigen, ein großer Garten ſpendet in den und alljährlich entſteht dadurch ein anſehnlicher 
fo daß der Name Podjuch eher „Im“ oder Ausflüge nach dort, und daß man auch eine Din Sommertag re Schatten, die R n, welcher bei Winterkälte 

„Nach Süden“ bedeuten kann. Im Jahre 1557 freundliche, gaſtliche Aufnahme findet, dafür Verpflegung iſt unt und die liebe holz von den Armen abgeholt wird. Eine Sage 
wurde Podjuch mit feinen geſamten 35 Wohn⸗ſſorgen eine Anzahl Reſtaurants, von n wir Jugend kann ſich auf den Spielplätzen vergnügen. knüpft ſich an die „drei Brüder“ 

häuſern zerſtört, ob durch Feuer oder Waſſer iſt beſonders das von Seefeld mit ſeinem ſchattigen Auch in „Billa Waldfrieden“! finden hauſten dereinſt die Räuber im Walde, welche 
urkundlich nicht feſtgeſtellt, es wurde aber bald Garten hervorheben. Und wie Finkenwalde iſt Sommerfriſchler 5 0 gemeinſam ihren räuberſſchen Neigungen nach⸗ 


hier in dieſem Sommer ein 
azier Restaurant eutſtehen. — Weiter ſind von Vode⸗ 
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juch aus die ſchönſten Spaziergänge in die Buch-] Maid gleichzeitig verliebten und nun war es 


Sonntag, 30. April. 41899. 
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aus mit der brüderlichen Gemeinſchaft, ſie wur⸗ 
den von Eiferſucht gegen einander entflammt, welche 
jo weit ging, daß fie ſich gegenſeitig den 
Tod gaben. Ein Stein erinnert an die alte 
Im Gerland⸗See wurden ſel⸗ 
tene Fiſche eingeſetzt, deren Fangen Jedermann 
ſtreng verboten iſt, denn dieſelben ſind nur für 
fürſtliche Tafeln beſtimmt. Für Alterthums⸗ 
freunde find die Hünengräber bei Ginz⸗ 
low ſehr beachtenswerth. Doch wir würden 
den uns zu Gebote ſtehenden Raum weit über⸗ 
ſchreiten, wollten wir all die kleinen Geſchichten 
wiedergeben, welche an die Buchheide ans 
geknüpft ſind. Es giebt kaum eine Gegend in der 
Umgegend, die ſo ſtark von Stettinern beſucht 
wird als die Buchheide und jährlich tritt eine 
Steigung des Verkehrs ein und damit in Ver⸗ 
bindung wird immer mehr dafür geſorgt, daß 
bei den vielen ſich bietenden Naturgenüſſen auß 
für des Leibes Nahrung geſorgt iſt. AB 
Haupt⸗Sammelpunkt für die Ausflügler iſt die 
Podefjucher Waldhalle zu nennen, welche 
ſich in der Höhe am Buchenwalde erhebt, we 
noch in den erſten Jahrzehnten dieſes Jahrhun⸗ 
derts eine Papiermühle ſtand. Unter der Leitung 
des umſichtigen Wirthes, Herrn Leo Olwig 
iſt dort ein großſtädtiſches Etabliſſement ent 
ſtanden, welches von Jahr zu Jahr Verbeſſerun⸗ 
gen erhielt und auch in dieſem Sommer wieder 
manche neue Einrichtung zeigt. An den Sonn⸗ 
tagsnachmittagen glaubt man in den weiten 
Küchenräumen ergieße ſich ein ſchier unerſchöpf⸗ 
licher Kaffeeborn, ſo viel des edlen Getränkes 
wird da hinaus befördert und auch was ſonſt 
Küche und Keller bietet, iſt gut. Weiter hinauf 
dicht am Wald iſt ſeit einigen Jahren ein weite⸗ 
„Iſerthal“ ent⸗ 


da kam es, daß ſich alle drei in eine ſchöne Mühe 


Sydowsaue, dem nächſten Ort vom Bahn⸗ 
of N r Touren in die 
uchheide zu unternehmen und immer mehr wird auch 
dieſer Ort ein beliebter Verkehrspunkt, um ſo 
mehr als auch hier manches für die Annehmlich⸗ 
keit des Publikums geſchaffen iſt, dazu gehört in 
erſter Reihe das neue „Kurhaus“, welches 
Herr Buſauny daſelbſt er baut und mit allem 
Komfort ausgeſtattet hat, ſo daß man ſich mit 
Vergnügen niederläßt und ſich an der freundlichen 
Bewirthung erfreut. Von älteren Lokalen iſt 
weiter „Krüger s Garten“ vortheilhaft 
bekannt. Unſeren heutigen Artikel wollen wir 
nicht ſchtießen, ohne nicht an alle Naturfreunde 
und vor allen an alle Freunde unſerer ſchönen 
Buchheide die Bitte zu richten, dem Buch⸗ 
eide⸗ Verein beizutreten, der es ſich zur 
abe gemacht hat, die Wege im Walde zu 
beſſern, Wegweiſer zu beſchaffen, Ausſichtspunkte 
U ellen, und Denkwürdigkeiten zu erhalten, 
der Mitgliedsbeitrag iſt ſo gering, daß ihn Jeder⸗ 


a 

2 

mann ohne Mühe erſchwingen kann, und dabei] d 
das Bewußtfein hat, den Genuß der Naturſchön⸗ 
heiten der Allgemeinheit zu erleichtern, denn £ 
die Natur iſt das weiſeſte Buch, mit S 
ſchönen Lehren auf jedem Blatt! = 
g R. O. K. 
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Wilh. Werner & Go. 


für 


land⸗ u. forſtwirthſch. Sämereien u. Saatgetreide, 


Gummi⸗Negeumäntelſtoffe u. verſende dieſelbe Franko gegen Frau ko 
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Em detail 


Gemüse- und Blumenſamen, Forſt- und Heckenpflanzen. 


Gründung des Geſchäfts 1854 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 3. 


„ Telegramm⸗Adreſſe: Saat werner Berlin. a 


Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, 
Lupinen, Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗ 
Saatgetreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 
für die Gartenkultur. = l 

Wir geben in jeder Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit 
und Keimfähigkeit. Alle Sämereien, welche wir liefern, ſind auf unſeren neuerdigs wieder be⸗ 
deutend verbeſſerten großen Maſchinen, welche durch clektriſche Kraft getrieben werden, auf das 
Sorgfältigſte gereinigt und auf ihre Keimfähigkeit ganz zuverläſſig erprobt. ar 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Vodeuanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis 


Bundes der Landwirthe. 


wilke- 
ianos, 


neukreuzſ., in ſtärkſter Eifenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, louisenstr. 4, 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrihvaare ſtellte. 


Edelſahlarpfen, 


ſhnellwilch tg 
Unter Garantie lebend. Aurunft. 
ljömmerig pro 100 Stück M. &—, 
* * 60 * * 20,—, 


* 60 * 39, 
1fönm a St. . 0.80. 


zu 


„Naber Friedrich,e 


N Zahna 22, Bez. Halle. 
(Bitte Adr. genau wie vorfteh. anzug.) 


und franko zu Dienſten. 


Bedeutendste Locemobilfabrik Deutschlands. 5 
Socomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von & bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
nd Sandwirtkschaft. 


— Nöhren-Dampfhessel, 


Damipfnaschinin, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


langen Stiefeln verſendet 
I. Sainland, Grenzort Eydtkuhnen. 


Größtes Juchtenleder⸗Verſand⸗Geſchäft ganz Deutſchl auds. > 
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Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art, als: Klee, Luzerne, einzelne P 


irekt an Private 
liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


2 Berren-Anzug- u. Paletotstoffen 
zu angemeſſenen billigen Preiſen. 
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l Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eirea 450 Muſter, 5 
enthält: Tuch⸗, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗, Sport⸗ und 


Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſuch nicht reuen. 


„Spremberg, zue Wilhelm Büschet. 


REISE, 


Sch Pumpen 


Nutzeffect 900%. A jähr. Specialät. 


Bo 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Die Leitung der im beiten Gange befind- 
lichen Detail⸗Filiale einer alten erſten 
Eigarrenfabrik ſoll Umſtände halber 
bald anderweit vergeben werden. 

Es wird für dieſen, mit gutem Salair verbun⸗ 
denen Poſten, nur auf einen unverdroſſenen ſtreb⸗ 
ſamen Herrn reflektirt. f 

Bewerbungen, die Lebenslauf und Aufgabe der bisherigen Stel⸗ 
lungen enthalten müſſen, unter N. B. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


